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1 Pfund, Sir "

1060 francs, Monsieur!

Lieber Nebil
Meine Frau wollte mir am zweiten

Jahrestag unserer Hochzeit Kästners
«Lyrische Hausapotheke» kaufen. Sie
begab sich in eine Buchhandlung der
Stadt Genf und äußerte ihren Wunsch:
«Je désire la .Lyrische Hausapotheke'
d'Erich Kästner.» Die Verkäuferin wandte

sich an ihren Vorgesetzten: «Les
ouvrages pharmaceutiques sont au
premier, n'est-ce-pas, Monsieur?» Monsieur

nickte und meine Frau, etwas aus
der Fassung geraten, stieg ohne Widerrede

in den ersten Stock hinauf, wo sie
das Gewünschte zu ihrem großen
Erstaunen auch prompt fand. Röbi
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